
Betonsockel Aufzug
(Lage siehe Grundriss)
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Bestandssohlplatte abschrägen
+ neuen Betonkeil erstellen
als Bitumenunterlage

Bestands Sohlplatte
Stärke vor Ort erkunden
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8 OK Betonsohle -3,09

OK -3,00 (=+7,30 üNHN)

Zementestrich CT-C35-F5-T80 (nach DIN 18560)
Nutzlast 6 KN/m²

StBeton Sohlplatte 25cm

staubbindender Anstrich (OK=15cm über FFB)

Bodenabdichtung (WTA Merkblatt 4-6)
Bitumenbahn , kaltselbstklebend mit HDPE Trägerfolie
(inclusiv oberseitiger 2 fach hochreißfeste Polyethylenfolie) 
= Trennlage für Estrich

Sauberkeitsschicht
Noppenbahn z.B. Fa.Dörker  "Delta-MS"

( Flächendrainage mind.20cm
(im Bereich der Streifenfundamente bis UK Streifenfundament)
Kies/Sand Gemisch )

Neue Sohlplatte kraftschlüssig anbinden,
Einlagige Einbohrbewegung 
ggf. leicht geneigt
(siehe Angabe Statik)

Locker anstehenden Baugrund entfernen und 
mit Beton vergießen, um Setzungsdiff. zu vermeiden
(siehe Angabe Statik)
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Vorgezogene Baumaßnahme:
Kellersohlensanierung 

Detail Sohlplattenversprung 
Aufzugsmaschinenraum Raum Nr.032
(sinngemäß auch für R.033a; R.000)


